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Orientierung auf ber SReffe. @S fönnen auch ©rfap
rungen tn organifatorifcpr unb propaganbiftifdpr ©in--
ftd^t gewagt werben.

(feber moberne ©efchäftSmann wirb bie SRuftermeffe
befugen. @r wirb ftd& für "Oers Sefucïj auch oorbereiten,
bamit ba§ SReffegefchäft möglichfi nüptch geftaltet werben
îann. ©er ©efdjäftSman«, bcx bie SReffe befugt, foil fid)
corner orientieren über ben (Bebarf. ©empfehlenswert ift
eê, ben SReffefafalog fdpn oor ber SReffe p begtepn;
er wirb - anfangt Sprit bereits erfdpine«. luch ber
SReffebefucptag foß zeitig befiimmt werben, ©abet ift p
berüdfteptgen, bafj bte SReffe an ben ©amëtagen unb
Sonntagen and? bem jßubltfum geöffnet ift. ©efcfpftS--
leute foflen alfo bie SReffe nach SRöglieljfeit an ben übri=

gen SSBocpntagen befudpn, bie bem £>anbel referoiert finb.
SRöge alfo bie Schwetger SRuftermeffe 1928 au§

aßen Greifen be§ |janbete gut befugt werben. Unb
benîe jeber gefcfiäftltdp (Befucpr, bafj ber ©Inîauf an
unferer Sanbeëmeffe (Beoorgugung guter Schwei*
ger SB are unb barurn prioatroirtfchaftllch oorteipaft unb
oolï8wirtf<haftlt<h ïlug ift.

übet 89bett in SBobitfjättfem.
(©ingefanbt.)

©er ©tnfeuber beö Irtiîeïê in Sit. 18 be§ „©au=
btatt" äußert am ©djlufj ben SBunfcp über eoentueüe
anbere luSfüpungen einiges p oerneßmen. (fdf) ge-

ftatte mir bapr, ip auf ein in neuefter gext fid? auë=

gegetepet bewährenbeS ©obenMagëmateriaî aufmetîfam

p matten, nämlich: @5panïo=J^orï«iParïett (fiep
„(Bautechntfcp Spegialitäten" Sir. 69 im Sdjjweiger (Bau*
ïalenber 1928).

@jpanfo=Korl=ißariett befiep au§ reinem Slatur*
tort, sbrffcpot, unter fehr ftarïem ©rud gepreßt, obne

jebe ©eimtfchwtg fremben Sinbemitteli (ba§ im Äorf
enthaltene |)arg bilbet ba§ einige (Binbemtttel) tn platten
non 304x804 mm, 8 mm bid, in brei garbtönen Refer*
bar. ®ie platten werben mit einem Spegial=lfphaltïitt
nerlegt. Sep: fcßöne SBwgelmaferwirïung, unétreinte
SBärme* unb SchaUbänipfung, gleitfiepr, ungemein wiber*
ftanb§fäpg gegen Sbnüpng ftnb bie (Borteile. ©çpanïo*
SorMßarfett ift überaß ba geeignet, wo e§ fiel) barum
banbelt, warme unb jchaßbainpfenbe gufjbobenbeläge p
erfteflen, wteSBohnräume, Sforäbore, ©abegimmer, Kirnen,
Schulräume, (Betfammlungëgimmer ufw. ©er (Belag îann
bireît auf einem abgeriebenen gementboben gj^gp wer=
ben, ebenfo auch auf Çolgterraggo, ©ipseftrich ober £>olg=

unterläge.
^tnpfügen möchte ich noch, ©çpanîo tnfolge beë

gang befonbetn gabri?ationsptogeffe§ unb burd) ba§ S3er=

legen in Ifphaltïitt gegen SBaffet unb Säuren abfolut
unempfinbÜd) ift. (@in p (Berfudpgweden auf einer
©ternittafel erfießter (Belag, ber fett SRonaten im greien
jeber SBUterung auëgefep liegt, weift îeine ©puren nadp
teiliger (Beeinfluffung auf.)

Uerbaitdswmit.
©er SchweijerifiSp ©peugkrmeifter« unb (fnftßßa*

teure (Bcröanö Pelt unter bem (Borfih oon genital*
präftbent ©tether ((Bafel) im Rantonëratëfaal in Sugern
bie ©elegtertemSSerfammlung ab. ©emäfj Sntrag fees

33erbanb§fefretär§ würbe befepoffen, bie notwenbigen
©fritte etnpletten, bamit bie Sehrjeit einheitlich auf
37s (faßre angefep wirb.

Bei event, ßoppelsenäutigen bitten wir 2M reüJantieren,
um nnnötige Kesten zu vermelflen, Bit expedition.

Bu$$telluit8swe$en.
©chwefserif^e ©tSbtebau Suäfteßuug. ©er 58unb

Schweiger. Srchiteîten oerànftaltet nom 4 Suguft
bi§ 2. September in ben (Räumen be§ ÄunfthaufeS
Zürich eine ,,©d>wetjerifii|e StäbtebauauSfteßung." 3pe
offijieße (Beteiligung ho^en gugefagt bte Stäbte: (Bafel,
(Bern, (Biel, Sa ©p*>ï be gonb§, St. ©aßen, ©enf, Sau=

fanne, Sugano, Sägern, SBtntcrtbur unb ßfirieh- — @§

ift beabftd)tigt, ber allgemeinen SluSfteßung eine 3ürcpr
(Betîâhrëauc-fteû'uKg angugliebern unb eine 3lu§fteßung
ba§ „garbige gfsrié"-

©te Saute« ß« 5er „Saffa". Unter ben (Berichten
be§ Ibminiftratioîomiteeë ftanb ber (Baubericht
oon §errn ©tabt&aumeijier ^>tßer al§ (ßräfibent beê

(Bauîomiteeë an erP:er Steüe. @r er Rat te ben nun bis
auf wenige ©ingelpikn befinitio feftgelegten Sauplan,
(Sus ©uger, beffen SRooität in ber (Äuf=

löfung be§ bisherige« grogeri ^»aßenfpftemS in îleinere
©Ingelhaßen (oon burchfs|mitRch 150 auf 240 m-' Soben*
fläche) befiehl- (Bon 94,000 m® ©efamtareal werben
32,000 m7 b. h- alfo ein ©rütel überbaut werben. Stuf
Slnfang (funi wirb bie ©inbedang ber SßtrifdpftSge
bäube, auf ben (pli bkjetnge ber luäfieüungShaßen in
luSftcp gesfosnmen.

QnDufirie^uöfteHung i« @iöer§ (£8aßW) im lu
guft 1928. (Bon ßRitte lagufi bt§ 23. September finbel
tn SiberS eine îantonale SanbwirtfchaftS* unb
(fnbuftrie*3lu§ftellung ftait, welch« laut bisheriger
Inmelbung oon 600 2lt3§fteßetn befchidt wirb.

« 9}larftî>erid)te.
f>oïsbcritht ß«4 ®îm (©latus). (Sîorr.) ©le am

17. SRärg im „|>otel ©Inter" in ©Im abgehaltene @e

meinbeholggant war oon Käufern unb fonftigen
(fntereffenten gut befudp. ®aS ^olg fanb fdpanïen lb=
jap (Bon fechë Ibteilungen, 248 Stüd ©rämel 4 unb
5 m lang, mit einem mittleren (fnhalt oon 0,727 m®,

würbe im ©urehfehnttt gr. 52.40 pro m® bephlt. Son
weitern fünf Ibteilungen, 105 ©rämel unb (Bäume mit
einem mittleren (fnhalt oon 0,679 m® würbe pro irr'
gr. 40 bephlt. (fm ©egenfap ju ben legten (fahren
würbe baë |>olg an auswärtige Käufer abgegeben.

©Sein berfßreffe erwähnte (JBetfjianne mit 11,5 m®

.(fnhalt, auë ben galpber= (Salbungen, tarn ietber nid^t
in ooßem 9Rap auf ben Sagerplap SelbigeS §olj
.muffte per ©rapfeil transportiert werben, unb war bie

Inlage biefem ©ewtdp nicht geroachfen, fobaß bret Stüd
mit 6 m® (fnhalt jebeSmal ba§ Seil gerriffen unb in
einem faft ungugänglich«« ©obel lanbeten, aus welchem
fie nur in gerîleinertem ßuftanbe gu befommen ftnb.

Cotcntafei
f (fuliuö gtei, ©öpeinermeifter in Dberftrch (Sp^-

gan), ftarb am 14. SRärg im liter oon 56 (fapen.

f (Biîtor grommelt, ©aumeifier in ©h«r «n®

Ifüri^, ftarb am 22, SRärg im liter oon 66 (fahren.

f Heinrich Sintmetmeiftw in Speicher (Ippen*
geß), ftarb am 26. SRärg im liter oon 65 (fapen.

f $kter SRorij}, ©aumeifter in ©rlcnbnch (gürichfee),
ftarb am 26. SRärg im liter oon 53 (fahren.

Uerscbiedenes.
gSrherwnß Des Slkini»chnung§üßue4 im Danton

gärid). lu? bem oom Ä'mtonSrate Gcnbe (fanuar he=

Wustr. fchwetz. Hauvw.-Zàug („Meisteàtt") Nr. 52

Orientierung auf der Messe. Es können auch Ersah-
rungen in organisatorischer und propagandistischer Hin-
ficht gemacht werden.

Jeder moderne Geschäftsmann wird die Mustermesse
besuchen. Er wird sich für den Besuch auch vorbereiten,
damit das Messegeschäft möglichst nützlich gestaltet werden
kann. Der Geschäftsmann, der die Messe besucht, soll sich

vorher orientieren über den Bedarf. Empfehlenswert ist
es, den Messekatalog schon vor der Messe zu beziehen;
er wird anfangs April bereits erscheinen. Auch der
Messebesuchstag soll zeitig bestimmt werden. Dabei ist zu
berücksichtigen, daß die Messe an den Samstagen und
Sonntagen auch dem Publikum geöffnet ist. Geschäfts-
leute sollen also die Messe nach Möglichkeit cm den übri-
gen Wochentagen besuchen, die dem Handel reserviert sind.

Möge also die Schweizer Mustermesse 1928 aus
allen Kreisen des Handels gut besucht werden. Und
denke jeder geschäftliche Besucher, daß der Ginkauf an
unserer Landesmesse Bevorzugung guter Schwei-
zer Ware und darum privatwirtschaftlich vorteilhaft und
volkswirtschaftlich klug ist.

Einiges über Böden in Wohnhäusern.
(Eingesandt.)

Der Einsender des Artikels in Nr. 18 des „Bau-
blatt" äußert am Schluß den Wunsch, über eventuelle
andere Ausführungen einiges zu vernehmen. Ich ge-

statte mir daher, ihn auf ein in neuester Zeit sich aus-
gezeichnet bewährendes Bodenbelagsmaterial aufmerksam
zu machen, nämlich: Expanko-Kork-Parkett (siehe

„Bautechnische Spezialitäten" Nr. 69 im Schweizer Bau-
kalender 1928).

Expanko-Kork-Parkett besteht aus reinem Natur-
kork. Korkschrot, unter sehr starkem Druck gepreßt, ohne
jede Beimischung fremden Bindemittels (das im Kork
enthaltene Harz bildet das einzige Bindemittel) in Platten
von 304x804 MW, 8 mm dick, in drei Farbtönen liefer-
bar. Die Platten werden mit einem Gpezial-Asphaltkitt
verlegt. Sehr schöne Wmzelmaserwirkung, unerreichte
Wärme- und Schalldämpfung, gleitsicher, ungemein wider-
standsfähig gegen Abnützung sind die Vorteile. Expanko-
Kork-Parkett ist überall da geeignet, wo es sich darum
handelt, warme und schalldämpfende Fußbodendeläge zu
erstellen, wie Wohnräume, Korridore, Badezimmer, Kirchen,
Schulräume, Versammlungszimmer usw. Der Belag kann
direkt auf einem abgeriebenen Zementboden erstellt wer-
den, ebenso auch aus Holzterrazzo, Gipseftrich oder Holz-
unterläge.

Hinzufügen möchte ich noch, daß Expanko infolge des

ganz besondern Fabrikationsprozesses und durch das Ver-
legen in Asphaltkitt gegen Wasser und Säuren absolut
unempfindlich ist. (Ein zu Versuchszwecken auf einer
Eternittafel erstellter Belag, der seit Monaten im Freien
jeder Witterung ausgesetzt liegt, weist keine Spuren nach-
teiliger Beeinflussung auf.)

llerbâiâmîeii.
Der Schweizerische Spenglermeister- und Installa-

teure Verband hielt unter dem Vorsitz von Zentral-
Präsident Gr ether (Basel) im Kantonsratssaal in Luzern
die Delegierten-Versammlung ab. Gemäß Antrag des

Verbandssekretärs wurde beschlossen, die notwendigen
Schritte einzuleiten, damit die Lehrzeit einheitlich auf
3 Vs Jahre angesetzt wird.

»ei event. Voppèlsenàgen bitten wir Zu rellismieren,
um unnötige sisslen Zu vemän. W« ExpeSMon.

MîztelIuiWWêîê!«.
Schweizerische StaAàU'-AuSsteAuug. Der Bund

Schweizer. Architekten veranstaltet vom 4 August
bis 2. September in den Räumen des Kunsthauses
Zürich eine „Schweizerische Städtebauausstellung." Ihre
offizielle Beteiligung haben zugesagt die Städte: Basel,
Bern, Biel, La Chaux de Fonds, St. Gallen, Genf, Lau-
smme, Lugano, Luzern, Wtnterthur und Zürich. — Es
ist beabsichtigt, der allgemeinen Ausstellung eine Zürcher
Verkshrsausftellung anzugliedern und eine Ausstellung
das „Farbige Zürich".

Die Bauten sn der „Saffa". Unter den Berichten
des Admlnistrativkomitees stand der Baubericht
von Herrn Sladtbcmmeister HiLer als Präsident des

Baukomitees an erster Stelle. Er erklärte den nun bis
auf wenige Einzelheiten definitiv festgelegten Bauplan,
(Lux Guy er, Zürich), dessen Novität in der Auf-
lösung des bisherigen großen Hallensystems in kleinere
Einzelhalle-! (von durchschnittlich 150 auf 240 m"' Boden-
stäche) besteht. Von 94,000 Gesamtareal werden
32,000 d. h. also ein Drittel überbaut werden. Auf
Ansang Juni wird die Eiààng der Wirtschaftsge
bände, auf den Juli diejenige der Ausstellungshallen in
Aussicht genommen.

Industrie-Ausstellung in Sidsrs (WslliK) im Au -

gust 1938. Von Mitte August bis 23. September finde!
in Siders eine kantonale Landwirtschafts- und
Industrie-Ausstellung statt, welche laut bisheriger
Anmeldung von 600 Ausstellern beschickt wird.

Holz - Marktberichte«
Holzbericht mrS Elm (Glarus). (Korr.) Die am

17. März im „Hotel Elmer" in Elm abgehaltene Ge-
meindeholzgant war von Käufern und sonstigen
Interessenten gut besucht. Das Holz fand schlanken Ab-
sah. Von sechs Abteilungen, 248 Stück Trämel 4 und
5 m lang, mit einem mittleren Inhalt von 0,727 m',
wurde im Durchschnitt Fr. 52.40 pro bezahlt. Von
weitern fünf Abteilungen, 105 Trämel und Bäume mit
einem mittleren Inhalt von 0,679 wurde pro m"
Fr. 40 bezahlt. Im Gegensatz zu den letzten Jahren
wurde das Holz an auswärtige Käufer abgegeben.

Mein der Presse erwähnte Weißtanne mit 11,5
Inhalt, aus den Falzüber Waldungen, kam leider nicht
in vollem Maße auf den Lagerplatz. Selbiges Holz
mußte per Drahtseil transportiert werden, und war die

Anlage diesem Gewicht nicht gewachsen, sodaß drei Stück
mit 6 m" Inhalt jedesmal das Seil zerrissen und in
einem fast unzugänglichen Tobel landeten, aus welchem
sie nur in zerkleinertem Zustande zu bekommen sind.

SotenLafel.
P Julius Frei, Schrewermeister in Oberkirch (Thur-

gau), starb am 14. März im Alter von 56 Jahren.

î Viktor Frömmelt, Baumeister in Chur und
Zürich, starb am 22. März im Altec von 66 Jahren.

P Heimich Naef, Zimmermeifter in Speicher (Appen-
zell), starb am 26. März im Alter von 65 Jahren.

P Peter Moritz, Baumeister in ErlcuSach (Zürichsee),
starb am 26. März im Alter von 53 Jahren.

llêlîchlàet.
Förderung des KlemwohuungSSaues im Kanton

Zürich. Aus dem vom Kantonsrate Ende Januar be-


	Einiges über Böden in Wohnhäusern

